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28.02.2007 
 
Internationaler Frauentag 2007 
 
Frauen -  leben -  Zukunft 
- so das Thema der Aktionswoche zum diesjährigen Internationalen Frauentag - 
 
Wie werden Frauen in Zukunft leben? Wie entwickelt sich der Umgang mit Geld, mit Arbeit, 
mit Familie? Rund um diese Fragen hat das 8. März-Bündnis ein buntes Programm für den 
Internationalen Frauentag zusammengestellt. Vorträge, Liederabende, Kabarett, Theater, 
Feste und viele andere Veranstaltungen bieten ein Forum, in dem Frauen gemeinsam und 
lustvoll und vor allem jenseits der gesellschaftlichen Zuschreibungen eine Zukunft denken 
können. 
Im Mittelpunkt zu diesem Thema stehen folgende Veranstaltungen: 
 
Freitag, 9. März: Frauen am 18. November 2033 - ein Szenarium  
Eine Evaluationskommission, abgekürzt EVA und getragen von Frauen und Minderheiten, 
sucht nach Wegen aus der Großen Krise… 
 
Samstag, 10. März: Eine Veranstaltung der DGB-Frauen geht der Frage nach: 
Was braucht frau zum Leben? Mindestens einen Lohn! 
 
Montag, 12. März: Geld regiert die Welt! Wer regiert das Geld? (nur für Frauen) 
Wie trägt die gegenwärtige Geldwirtschaft mit dazu bei, unsere Lebensgrundlagen zu zer-
stören? Welche Alternativen gibt es? 
 
Mittwoch, 14. März: Frauen -  Kinder - Zukunft 
Wie muss eine Gesellschaft aussehen, in der Kinder nicht nur Hoffnungsträger der Eltern-
generation sind, sondern selbst eine Zukunft haben? 
 
Donnerstag, 15. März: Forum: Frauen - leben - Zukunft 
Alle interessierten Braunschweiger Frauen sind eingeladen, hier ihre Zukunftsvorstellungen 
zu entwickeln, vorzustellen und kritisch zu diskutieren.  
 
Freitag, 16.März (nur für Frauen): Parken im Weltraum! 
Samstag, 17.März (Frauen & Männer) 
Ein Comerett oder Kabady - Programm zum Weltfrauentag 2007. 
Antworten auf brennende Zukunftsfragen sucht die Braunschweigerin Silke Schirmer vom 
Auftragstheater Fool -Tool.com.  
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„SUPERMIG“ 
        
Das Internationale Frauentheater e.V. zeigt am 10. März unter der 
Leitung der Regisseurin Ulrike Willberg seine neueste Produktion 
„SUPERMIG“. 
Bei dieser Show präsentieren sich die Spielerinnen ihrem Publikum 
im Wettstreit um den ersten Platz der Supermigrantin. Da wird 
getanzt, gesungen, gegeneinander gespielt. Aber es kommt auch zu 
beklemmenden Selbstbekenntnissen und zermürbender Konkurrenz. 
Tragik und Komik gehen Hand in Hand. Und immer dabei das 
Publikum. Und zwar ebenfalls in einer aktiven Rolle: es wählt seine 
Supermigrantin. Die Show gleicht einem Experiment, das die 
ZuschauerInnen maßgeblich bestimmen. 
Das INTERNATIONALE  FRAUENTHEATER beschäftigt sich mit 
„SUPERMIG“ ironisch mit dem Wahn um die ultimative 
Medienfigur: Deutschlands Superstar, Deutschlands Topmodel, 
Deutschlands Supernanny. Und jetzt noch seine Supermigrantin. Aber 
bei der Wahl kann man schon durcheinander kommen. Wer ist denn 
jetzt Deutsche, wer ist Migrantin und was ist das überhaupt? Das 
Theaterstück konfrontiert das Publikum mit ihren Klischees, 
Vorurteilen und Normen, und fordert es auf, Stellung zu beziehen. 
Das Internationale Frauentheater kooperiert unentgeltlich bei dieser 
Produktion zum ersten Mal mit dem Mehrgenerationenhaus in der 
Hugo-Luther-Strasse und dem Verein „AntiRost“. 
Unterstützung: AntiRost Braunschweig e.V.,Evangelische Kirche im 
westlichen Ringgebiet, Kulturinstitut der Stadt Braunschweig, LEB 
Niedersachsen, Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz. 
Vorstellungen: 10./11./15./16./17./18. März und 19./20./21./22. 
April 2007 um 20.00 Uhr bei „AntiRost“ auf dem Gelände der 
Braunschweigischen Maschinenbauanstalt in der Kramerstrasse 
9A. 
8,- Euro, erm. 4,- Euro. 
Informationen und Kartenvorverkauf:  0531/2 34 00 99 



Zur Veranstaltung im Rahmen des Internationalen Frauentages 2007 am 
Freitag, 9.3.2007 ,19.00 Uhr: 
 
Frauen am 18. Nov. 2033 - Ein Szenarium  
Vortrag und Lesung : Anja Ruf 
 
 
 
Anja Ruf, geb. 1956, lebt und arbeitet in Frankfurt/Main. Sie studierte dort 
Politikwissenschaft, Soziologie und promovierte 1991 mit einer Dissertation über 
Frauenarbeit und Fordismus-Theorie. Seitdem ist sie die meiste Zeit freiberuflich tätig, als 
Journalistin, Autorin, Fachreferentin, Erwachsenenbildnerin, Forscherin, Studienleiterin bei 
Kursen für Fachkräfte in Übersee und aktuell schwerpunktmäßig als Redakteurin. Sie ist 
ständige Mitarbeiterin der Zeitschrift eins Entwicklungspolitik und macht Publikationen in 
Kooperation mit nichtstaatlichen oder auch staatlichen Organisationen. 2000-2001 war sie 
Leiterin der DEAE-Projektstelle „Entwicklungsbezogene Erwachsenenbildung“ und führte 
ein Dialogprojekt mit internationalen Partnern durch. In den neunziger Jahren nahm sie an 
mehreren großen UN-Konferenzen und den parallelen NGO-Foren teil und veröffentlichte 
zahlreiche Beiträge, zum Beispiel über Frauennetzwerke im Spannungsfeld von 
Globalisierung und Vielfalt, oder auch ein Buch über die Weltfrauenkonferenz mit dem 
Untertitel „Von der Weltfrauenkonferenz in die globale Zukunft.“   
 
Die Zukunft beschäftigte sie immer mal wieder, beispielsweise in einem Text für das Buch 
„Zukunftsbilder. Wie Frauen in dreißig Jahren leben werden – Prognosen und Visionen“. 
Während aber in den neunziger Jahren die Auseinandersetzung hauptsächlich zwischen 
Nichtregierungsorganisationen, UN-Organisationen und Regierungen stattfand und 
entsprechende Modelle von „Global Governance“ entwickelt wurden, kommen in den letzten 
Jahren auch die Wirtschaft ins Bild und Unternehmen in den Blick. Derzeitiger 
Arbeitsschwerpunkt von Anja Ruf ist – neben anderen entwicklungspolitischen Themen – 
„Corporate Social Responsibility und Entwicklung“. In diesem Zusammenhang macht sie 
Dossiers – u.a. zum deutschen Global Compact und zu „Cotton made in Africa“ – und betreut 
für die Zeitschrift eins Entwicklungspolitik die Rubrik „Unternehmensverantwortung“ . 
 
Kontakt: AnjaRuf@t-online.de 
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